
Lrteratu r

Buchbesprechungen und Literaturhinweise

Hermann, Armin i  Schuh-
macher.  Rolf  (Hrsg.),  Das
Ende des Atomzeilälters?,
Format 22 x 24 cm, 384 S.,
rund 300 Abb.,  Verlag Moos &
Partner,  Gräfel f ing, DM 48, - .

Dem Untert i tel  dieses Bu-
ches : , ,  Eine sachl ich-kr i t ische
Dokumentat ion" wird sein ln-
halt voll gerecht. Das ist das
größte Lob, das man den bei-
den Herausgebern, rund 20
Autoren und dem Verlao zol-
len muß. Daß weniqe Mönate
nach Tschernobyl-ein Buch
dieses Umfanges und Ge-
halts erscheinen konnte, ist
eine Meister leistung, die wohl
vor al lem der Kompetenz der
Autoren zu verdanken ist.

Wenn nach der Fr iedenssi-
cherung die Frage, ob der
Atomkurs in der Energiepol i -
tik fortgesetzt oder abige'bro-
chen werden sol l ,  die wicht ig-
ste Entscheidung der Gegen-
wart bezeichnet,  dann l iegt
hierzu eines der bedeutend-
sten Bi ldungsbücher der Ge-
genwart vor. Bedeutend auch
deshalb, wei l  seine Sorache
von jedem gebildeten Men-
schen verstanden werden
kann. Zwischen zwei Buch-
deckeln wird auf al les einge-
gangen, was zum Verständ-
nis des Themas , ,Atomener-
gie" relevant ist .  Das beginnt
mit  deren geschicht l icher Ent-
wicklung und der Physik und
Technik der Kerneneroie.
Dazu gehört ferner die Ro-ile,
die sie in Wirtschaft und
Recht spiel t ,  und auch die
Atomwaffen und ihre Wir-
kung. Der Wirkung radioakt i -
ver Strahlung, den physikal i -
schen Folgen von Tscherno-
byl  und den Auswirkungen
der Katastrophe auf die öf-
fent l iche Diskussion wird so-
dann viel  Platz einoeräumt.
Dokumentat ion -  äucn rm
Bild - ,  sachkundige Erläute-
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rung und Kommentar  b i lden
Kapi te l  für  Kapi te l  e ine Ein-
hei t .  A l les zusammenoenom-
men ergibt den gültigel Stoff .
den man denkwi l l igen Demo-
kraten zur eigenen Urteilsfin-
dung nur  empfehlen kann.

Nach Tschernobvl  is t  V ie-
les Theor ie gebl ieben,  an-
dere theoret ische Aussaoen
hat  d ie Wirk l ichkei t  auf  er-
schreckende Weise noch
überhol t .  Nur  e in Z i tat  aus
dem Abschni t t , ,Vers icherung
von Kernkraftwerk-Unfällen " :

, ,Das Ausmaß des Scha-
dens beim Reaktorunoluck
von Tschernobyl, das voi Ex-
per ten auf  wenigstens sechs
Mi l l iarden DM geschätzt  wi rd
und durchaus noch schl im-
mer hät te ausfa l len können.
zeigt ,  daß b isher  sehr  le icht-
fer t ig  kalkul ier t  wurde.  Den
Versuch der  SPD, d ie Vers i -
cherungspf l icht fur Kernkraft-
werke von 500 Mi l l ionen auf
dre i  Mi l l iarden Mark anzuhe-
ben,  konter te d ie Koal i t ion
noch e in Jahr  vor  Tscherno-
bVl  mi t  dem Aroumenr:
, ,Wenn mi t  Schäden in Höhe
von dre i  Mi l l iarden Mark und
mehr gerechnet  werden muß,
ware vorzuschlagen,  den
weiteren Einsatz dieser Tech-
nik  abzulehnen.  Da mi t  derar-
tigen Schäden nicht zu rech-
nen is t  und d ie b isher iqen Er-
gebnisse jüngster U-ntersu-
chungen in bezug auf  den
GAU eher in  d ie entgegenge-
setzte Richtung weisen,  kann
von der  Annahme nicht  aus-
gegangen werden.  Vie lmehr
is t  damit  zu rechnen,  daß s ich
die Schäden in außerordent-
l ich engen Grenzen hal ten
w e r o e n . '

Selbstverständlich braucht
man dieses umfangreiche
und dennoch sehr orerswerte
Werk nicht von A bis Z zu le-
sen,  um Gewinn davon zu ha-

Ökobuch-Verlag GmbH,
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Tel. 07 61, '40 28 25. Fachverla!
f  ü r  umwel t f reund l iche  Techn ik
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Udo Pfr iemer Buchverlag im
Bauverlag (Fachverlag für Bau-
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ben.  Jeder Bei t rao is t  auch in
s ich abgeschlossän und mi t
e inem l i terar ischen Anhano
versehen.  Ein auf  ühr l icheä
Personen- und Sachreoister
erschl ießt  den schnel leä Zu-
gang zu Gesuchtem, und e in
lex ikal ischer  Anhang über
atomphysikalische Begriffe
und Maßeinhei ten o ibt
schnel l  Auskunf t  über  d ie Ee-
deutung von Begr i f fen,  d ie
der  Laie schnel l  verg ißt .

Al les in  a l lem handel t  es
s ich bei  d ieser  Dokumenta-
t ion um ein Kompendium zur
Atomenergie,  das ob deren
Bedeutung a ls  e ine Ar t  spe-
z ie l l es  Hausbuch  nu r  em-
pfohlen werden kann.  Ob-
wohl  hoch aktuel l ,  kann es
nicht  vera l ten.

Gambarof f  ,  Mar ina/Mies,
Mar ia u.a. ,  Tschernobyl  hat
unser Leben verändert -
vom Ausst ieg der  Frauen,
rororo aktuel l .  DM 8,80.

In unserer  Männeroesel l -
schaft, wer wüßte das Sesser
als  d ie Betrof fenen,  haben es
die Frauen meist  n icht  le icht .
s ich Gehör zu verschaf fen.
Der Rowohl t -Ver lag gab ih-
nen dazu wieder e inmal  Gele-
genhei t ,  zu e inem Thema,
das der  T i te l  d ieses Buches
eindeut iq wiederqibt .  '1  5
Frauen,-a ls  Redne-r innen in
der  Öf fent l ichkei t  kaum oe-
kannt ,  haben h ier  Kampfan-
sagen an d ie Fach-Männer
formul ier t .  d ie wahrhaf t ig  ge-
hör t  werden müssen.  Folqt
man Meyer-Abich, so komrit
es bei  der  Beurte i lunq von
E nerg ieversorg u ngssys"te-
men nicht  nur  auf  deren tech-
nische Sicherhei t ,  sondern
auch auf  deren Sozia lver t räo-
l ichkei t  an.  Wo es h ier  bei  dör
Atomenergienutzung fehl t ,
macht  d ieses Buch zu Recht
überdeut l ich.

Es richte sich an die ,,Väter
des Mangels" ,  d ie es fer t igge-
bracht  hät ten,  daß Kinder in-
mitten des Warenreichtums
keine Mi lch mehr t r inken und
kein Gemüse mehr essen
durften; daß schwanqere
Frauen darüber nachdenlken
mußten,  ob s ie d ie möql iche
Aussicht  in  Kauf  nehmei  wol-
len,  e in behindertes Kind zu
gebären oder s ich zur  Abtre i -
bung g lauben entscheiden zu
müssen.  Frauen h ie l ten mi t t -
lerwei le  den Glauben an d ie
Verantwortl ichkeit von Wis-
senschaf t lern und Pol i t ikern
für  lebensgefähr l ich,  d ie im
Namen des Fortschritts und
des Lebensstandards Tech-
nologien erdächten,  er forsch-

ten,  konstru ier ten,  bauten
und polit isch durchsetzten,
d ie e ine Kr iegserk lärung an
das Leben darstellten.

Das s ind deut l iche und er-
schreckende Worte, mit de-
nen der  Herausqeber d ieses
Büchle ins den l iha l t  zusam-
mengefaßt  hat .  Es is t  wicht ig ,
d ie Er lebnisber ichte und Ge-
danken der  h ier  versammel-
ten Frauen zur  Kenntn is  zu
nehmen. Sie dür f ten zumin-
dest  das Unbehagen von Mi l -
l ionen widerspiegeln.

Waas,  Ul r ich,  Kernenergie
-  e in Votum für  Vernunf t ,
400 S. ,  Deutscher Inst i tu ts-
Ver lag GmbH, Köln,  DM 28,- .

Wer d ie bekannten Arou-
mente pro Atomenergie ko-m-
p r i m i e r t  u n d , , e i n d r ü c k l i c h "
zur  Kenntn is  nehmen
möchte,  dem sei  d ieses Buch
eines Mi tarbei ters der  KWU
empfohlen.  Es erschien 1981
bereits in der dritten Auflaoe.
An seinen damal igen Fe"st -
s te l lungen hat  s ich auch
heute, nach Tschernobvl,
n ichts geändert .  Die v ier te
Auf lage.  d ie h ier  angezeigt
wrrd,  brauchte nach Mi t te i -
lung des Ver lages nur  um ein
Vorwort  und e inen Anhano
uber Tschernobyl und die Foi--
gen erweitert aJ werden.
Waas meint ,  daß immer noch
eine Chance bestehe,  am
Beispie l  der  Energiediskus-
s ion d ie Kommunikat ion zu
technisch-pol i t ischen The-
men  zu  l e rnen .

Kafka,  Peter  '  Köniq,  Jur-
gen L immer.  WoiTgang.
Tschernobyl  -  Die Informä-
t ionslüge,  Paperback,  176
S.,  Franz Schneekluth Ver-
l ag ,  München ,  DM 14 ,80 .

Dieses Büchle in is t  schnel l
und im Zorn vertaßt, von dem
Physiker  Kafka und den bei -
den Journal is ten Köniq und
Limmer.  Zum Schadeln tur
den Leser  wird das n icht  se in,
denn ohne Emporung über
Geschehenes wird dö Ver-
gangenheit erst recht fortge-
schr ieben.

Die Autoren sehen d ie be-
kannte und sogar amt l ich an-
erkannte Informationskata-
strophe nach Tschernobyl als
exemplar isch an für  d ie unse-
l ige Verf lechtung von Pol i t ik ,
Wirtschaft und Wissenschaft.
Mit dem ersten Kapitel ,,Chro-
n ik  der  Lüge" dokument ieren
sie,  wie der  mündige Bürger
durch verspätete. vorenthal-
tene und falsche Informatio-
nen betrogen wurde. Daraus
läßt  s ich unschwer d ie h ier
apostrophier te, ,  In format ions-
lüge" dest i l l ieren.  Und was
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Seifr ied, Dieter,  Gute Ar-
gumente: Energie, 156 S..
(/. H. Beck sche Verlags_
buchhandlung, München, öM
14.80

Der Reaktorunfall von
Tschernobyl war der bislang
letzte und traurige Höhe--
punld, den es in der seit zehn
Jahren anhaltenden Energie-
diskussion zu bedenken qibt.
Er hat - sozusagen ,,miI ei-
nem Schlag" undln schmerz-
l icher Weise - deut l ich oe_
macht. welche Abgründe jich
nrnter dem Wort , ,Restr is iko..
verbergen. Aber scheinbar
unbeirrt halten die Vertreter
der mächtigen Energiever-
sorgungsunternehmen und
die sie unterstützenden politi-
ker an der gefährl ichen Kern-
energie und einer verscnwen-
derischen, profitorientierten
und umweltbelastenden Ener-
giepolitik fest: Kernenergie
ser unverzichtbar, ein Aus_
st ieg würde , ,eine Bi l l ion DM,,
Kosten, würde Arbeitsplätze
gefährden, hätte katastro-
phale Folgen für die Wettbe-
werbsfähigkeit unserer Wirt-
schaft, und so weiter und so
fort.

Diesen - oft falschen und
meist i r reführenden - Arou-
menten werden in diesöm
Buch von Dieter Seifried die
..Guten Argumente'  fur erne
umweltschonende, sozialver-
trägl iche und kr isensichere
Energiepol i t ik gegenüberge-
stellt. Seifrted lsf seit t 9;A3
Mitarbeiter des ökoinstituts in
Freiburg und u. a.  Mitautor
der Studie , ,Die Eneroie-
wende ist  möql ich".
^ Gute Arguirente in einer
ursKusstonen zeichnen sich
dadurch aus, daß sie über-
sicht l ich, k lar und prägnant
sind. Diesem Anspruch ist  der
$ytor in hervorragender
Weise durch den qesc6ickten
Aufbau des Buches gerecht
geworden: Jedes problem _
in der Uberschrift durch ein
Schlagwort, eine These ooer
eine Frage charakterislen -
wird auf einer Doppelsei te be-
handelt .  Auf der rechten

wäre daraus wiederum roor_
scher abzuleiten als eine ,,A"n_leitung zum Volkszorn,,? Die_
ser tst das letzte Kapitel des
buches gewidmet. Man merkt
es rhr an, daß sie berei ts im
_Zorn geschrieben wuroe, von
Peter Kafka. der seit 20 Jah_
ren als Physiker am Max-
Htanck-tnstitut für Astrophy_
sik in München-Garchrng ar-
beitet. Man möge diese A-nlei-
tung durchaus ernst nehmen,
schreibt er im Vorwort. Sollte
man auch, selbst wenn sie
sehr unvol lständig ist .

Buchseite werden in einem
Text die Argumente und Ge-
genargumente, Zahlen, Fak_
ten und Erklärunqen zu die_
sem Problemkrei6 beschrie-
ben. Auf der gegenüberl ie-
genden l inken Seite werden.
und das ist  der Clou des Bu-
ches, die wicht igen Zusam-
menhänge in einem Schau-
bi ld zusammenfassend dar-
gestellt. Dadurch verliert der
Leser die wichtigen Gesichts-
punkte nicht aus dem Auoe
und die Hauptargumentat iön
wrrd Sehr deut l ich.

Der Inhalt  des Buches
yvulde 11.6 Kapitet gegtiedert:
1.  Zur Situat ion del Enerqie_
versorgung (Verbrauch, Fe_
p.eryen, Prognosen. Kosten,
Kraftwerkskapazitäten) 2.
Umweltbelastungen (WatO_
sterben. Nachtspeicherhei_
1ungen, tmmissionen, COr_
Problem) 3. Atomeneroie I
der gefährliche und 

"teure

Weg (Restrisiko, Strahlen_
schutzkommission, Schnel ler
Bruter) 4.  Rat ionel le Enerqie_
nutzung und Sonneneneigie
( Energiediensfl eistunqen.
Energieeinsparungenl Kraft_
Wärme-Koppl ung.- regenera_
lve rnergieträger) 5.  Die Be_
ntnderung der rat ionel len
tnerg.renuLzung (Tarifpolitik
der.EVU, Energie als Ware;
ö. Konzepte für eine umwelt_
schonende Energiezukunft
(FreKommunal js ierung der
tnergtepot i t ik) .  Li teraturhin_
weise, ein Kapitel  , ,Was tun?,,
sowie ein Glossar und Stich-
wortverzeichnis runden das
Buch ab.

Das Buch wendet sich an
al le,  also nicht nur an Fach_
leute. sondern gerade auch
an Ucnuter.  Lehrer,  publ iz i_

:lenj. ?n engagierte Bürger,
Stadträte und Mitqlieder üon
Bürgerini t iat iven. (Die Schau_
bilder eignen sich hervorra-
gend für Vorträge und Veran_
sta.ltungen.) .,Die Bürger sind
autgelordert. sich aktiv für
eine neue, sozialverträol iche
und umweltschonende Ener-
geversorgung einzusetzen.
ureses uucn sol l  s ie dabei un_
terstützen",  heißt es in der
Einlei tung. Man kann ganz si-
cner sagen: es wird sie dabei
unterstützen.

Matthias Rommel

. Schroll, Lo^uise, Energie-
technische Gebäudesaiie_
r!lg - Ein Erfahrungsbe-
rrcht,  104 S.,  i i lustr .  AiVer_
lag,.AarauiSchweiz, DM 1 6,g0.

Vorgeführt bekommen,
was geht und was es kostet.
wenn man Energie sparen
wlt .  oas wünschen sich viele.
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^ _Maschinenbautechniker,
28 Jahre, nicht ortsgebunoen,
sucht neue Aufgabe (evtl. auch
befristet) im Bereich Sorar-
technik, Wärmepumpen, mög_
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logie (ökozentrum) in Lan-
genbruck, Kanton Basel land,
kann dieser Wunsch erfül l i
werden. Dort  wurde ein ehe_
maliges Kinderheim eneroie_
technisch saniert mit demEr-
gebnis,  daß die dort  heute
wohnenden Erwachsenen
nur noch knapp ein Dri t tel  der
früheren Olmenge verheizen
und tast zwei Drittel des elek_
trischen Stroms selbst er-
zeugt werden. lsolat ionen.
die Nutzung der Sonnenener-
gie, ein Blockheizkraftwerk
und vieles andere mehr ha-
ben dazu beigetragen. Was
rm e. Inzetnen gemacht wurde.
oaruDer gibt dieses Büchlein
erschöpfend Auskunft. Man
muß also nicht gleich nach
Langenbruck reisen, um sich
zu eigener Tat anregen zu
rassen.

Ohlwein, Klaus, Das Son-
nenhaus von nebenan. 124
S.,  rund 60 tei lw. farbiqe pho-
tos, etwa 50 Grund- uid nut_
r ißzeichnungen, Format 21 x
20 cm, Bauverlaq, Wiesba-
den-Berl in,  DM 42 -

Den Umschlag ziert  ernes
der Domus-Solarhäuser,
über das auch in dieser Aus-
gabe der , ,Sonnenenero ie , ,
ein Bericht zu f inden ist .  So
gelungen wie dieses typi_
sierte Haus, so könnte man
fortfahren, ist dieses Buch.
Gut il lustriert vermittelt es zu
Beginn planerische, Kon-
struktive und technische
Grundüberlegungen zur
Energteetnsparung in Gebau_

Einfamilienhaus Stadtrano
F{osennetm, ruhige Lage,
Gru.ndstück 600 qm', radiäsie-
tisch untersucht, ' k6nJequenr
geplantes Passiv-Solarhaus rn
HolziZiegelbauweise, Gras_
g?c,h,...1q qm Wintergarten,
w-oinfläche__ inkl. Einlieger-
wohnung 155 qm. individuälle
Inneneinteilung und _ausstat_
111.9 .n9c[1<igtich, Baubeginn
Fruh;ahr 87, ca. 590 000 DM.

Tel. 0 80 311 77 gO

den und wie man die Eneroie
aus der Sonnenstrahlung g"e-
winnt. Etwa zwei Drittef dles
Buches sind der Vorstel luno
,,real existierender,, WohnI
häuser mit  passiver Nutzung
der Sonnenenergie gewidl
meI.
^ Da staunt der Laie. photos,
Grundrisse, Hausquer-
schnitte und Schaltschemata
zeigen eine überraschende
Konstruktionsvielfalt, die her-
vorragend geeignet ist .  die ei_
gene pnantasie zu bef lüoeln.
Nicht jedes Haus wirkt 

-vom

Bild her sonderl ich anspre-
chend, aber auch daraus läBt
sich bekannt l ich lernen. Neue
Hausformen, gewonnen nach
einem vertieften Studium der
passiven Sonnenenergienut-
zung und verwirkl icht mit  oe_
eigneten Mater ial ien, deuien
den Trend in die Zukunft  an.

Beim Informationszenrrum
Raum und Bau der Fraunho_
fergesellschaft, Nobelstraße
1?:7000 Stuttgart  80. s ind er_
na l t l l ch :
der Forschungsbericht Ener_
getische Beurteilung des
Sonnenglashauses -Aich_

wald (Bestei l -Nr.  T 161S, DM
40,70\:
ynd die Li teraturauslesen
lsol ierverglasung Best.-Nr.
175. DM 27.-) .  Wärmebrük_
ken (Best.-Nr.  182, DM
9,6 

-^)._ Sglarhäuser (Best._
Nr. 207. DM 36.-) ,  Wärme_
oammverbundsvsteme
Thermohaut (Belst.-Nr. 228,
D M  3 6 . - ) .
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